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t>a& Keufôl)e.t0*7.ttejr
Sas roar Segoutte, der ßerr (Beneral,

der hat die braoen Schroarjen einmal

und ihre Kloral herausgestellt

oor aller 23e!t.

Sie «Feinheit Ihrer Sitten" 3umal,

der Kegerfran3ofen oom Senegal.

Sie hallen tapfer die Söucftt am Khein

oor Schroeinerei'n.

Sas aber genügte Saris noch nicht:

ghre Sugend ifi roie ein Kirchenlicht 1

Sie müffe auch flrahlen, das Ift doch klar,

oor dem Sarbar.

ünd fieh', man oerkündet der flaunenden 2Belt:

Sie deulfchen Slälter, 3ur Kede geftellt,

3ogen felber Ihre Klagen 3urückl

(3u ihrem ©lück.)

3roar taten's nur die Im befehlen ©ebiet,

för ßaoas Ift's aber kein Clnterfchied

die Schroaben haben, das fleht einmal feft,

ihr Keufchhells-Kttef!. Abraham a Santa Clara

Dru<ffel)ler.

2Bie feit langer Seit, fo oerroendete

auch diefes 3ahr der 2Can3leigehilfe
2ïïeier feine Serien da3u, um lohnende

Sorgtouren yu unternehmen. 21. et.

Begebnis
Kach Sürich kamen 3roei Klädchen
(Klan fagt ja Srölläln auch),
Sic hatlen dort Soften be3ogen,
2Bie es bei Seroiertöchtern Srauch.

Sie roaren 3um ©äfle bedienen
Kom Sa,ron angefielll.
Slugs mußten fi« oufs Stadthaus
Clnd roürden dort angebellt.

Kicht roollten fle niederkommen,
Sich niederlaffen nur
Sas chönned mir nüd beroilllge,
Säb grjt's nüd, käini Spur!

28ir brauchen nidit fremde Kleitli,
ßier roarlen genug fchon auf Stell'n!"
2Sir find ja aus Safel und 2Sallls,
Gnlfiammen dem Cande der Sell'nl"

Klan 3uckte bedauernd die Kchfeln:
ffiönnd beidi nu fchnäll roieder hei!"
So geht's manchen Schroei3ermeitfchi
gn der fchönen Oflfchroei3l Gi, eil e

Ghueri: Klr gfchmöckt g
's aber glich ghörlg a,
dafj 'r defini3lert roorde
find und fäb gfchmöckt
mr g 's.

Kägel: 28as dcfinijlcrt?
28er? 23ege roas?

G h u e r i : Se Kümbeli hâts
grad iet) oerjelt I dr
Stund äne, ghr hebid
Stalba roeg dr Ghlaue-
füchi, dr3roeibeinlge perse
hät 'r bltont.

Kögel: Clnd defäb chönt dä oierbeinlg 3unge-
chräbs ha, roie die andere, fäbem fehlld nu na
d' Römer.

Ghueri: 28o roolt's au do no ufe mit dere
Ghranket?

Kögel: 23enn's nu ä Kamalltet gäb, dafj de
Citer Klilch 3roe Sranke gulti. fie rourdid dänn
doch ämal hören, ä fo gfchoffen Krtikei fchriebe,
roenn d' Klilch ä paar Käppli uffchlat.

Ghueri: Sa ifch gli gfeit, gfchoffen Krtikei"
fchriebe 1 2Qenn Gine gfchider ifl roeder ä Ghue,
fo meint 'r halt, 'r oerftöhnd öppis oo dr Cand-
roirtfchafl, funderheilli, roenn 'r I dr Stadt
Inen Ifl.

Kögel: Gs ifl halt det ä chli en Sehler gangen
Im Schöpfigsplan, dafj dlefäbne dä Sungechräbs
nöd erbed, roo-n eisder über d' Sure 's Klul
oerrljjid; roenn die ämal 's gllchlig machld, roas
d' Solfchirolki, fo chönd f dänn Slugbletter
fräffen und mit Sägfand 3üge, die

Ghueri: Gs tuet's au, roenn 'r nu dä halb Ceer-
fchutj uftüend; Guri Sräfdiftandetallie ift au nüd
oo dr 25-ftOndlge KrbetS3lt cho.

ttierblätferiges Kleeblatt
Bonbonnière Sonbonjöhre (ein füßes Klädel).
Couvercle Kuhferkel (ein SSundertler).
Coffre-fort Koffer fort (ein Ginbruch).
Salami Sal'ami (fran3Öfifche Clebkofung für

den gialiener). kl

Die Çau0apot^eEe
Gs roäre Serleumdung geroefen, roenn jemand

behauptet höhe, das Ghepaar Cltj führe eine

unglückliche Ghe; Im ©egenteil, fie kamen Immer
auch bei der Sehandlung der fchroierigflen Kla-
terle fchllejjllch überein, roeil er immer nachgab.

Söfe Klenfchen fagten, dafj fi« fl* bei

diefem Serfahren ein Körpergewicht oon 180

Sfund und er fich ein ©allenleiden 3uge3ogen
hätte, gn fürforglicher KSürdigung der Sedenk-
lichkelt diefes Ceidens beftand Srau Cltj darauf,
dajj ihr ©alle dem ©enufj des Klkohols in

jeglicher Sorm entfagen müffe. Sas roar ein

harter Schlag för gean Cit), der einen guten

Sropfen liebte, aber mit eiferner Konfequen3 führte
Srau Cltj ihren Klachlfpruch durch roenigftens

3U ßaufe. Kußerdem befland fie auf dem fleißigen
©ebrauch der ßausmittel gegen ©allenleiden, die

in ihrer ßausapolheke reichlich oertreten roaren;
einerfeits, roeil Srau üb oon den ünloerflläls-
är3ten, diefen ©iflmlfchern", nichts hielt, anderfelts
der Koften roegen. Suroeilen aber roaren CItjens

Schniefen doch fo heftig aufgetreten, dafj Sr.
ßausmann gerufen roerden mujjte. gedesmal
polterte diefer dann los, dag man ihn immer 3U

fpät rufe, roorauf Srau Cltj regelmäßig auf die

ßeilmlttel, die in ihrer Kpotheke roaren, hlnroles.

Kleine ßausapotheke," fagte fie, ifl ein

fortlaufender Kommenlar 3U allen Krankheiten und

enthält kein ©ift, roodurch geroiffe Ker3le den

Körper, oor allem die Keroen ihrer p3atienten 3U-

grunde richten."
Sas roar SSaffer auf Sr. ßausmanns Klühle,

der in feinem Kppen3eller Sialekt den giftigen
Kuslaffungen der Srau Cltj in Serner Sütfch

mit farkaftlfcher Schärfe 3U begegnen roufjte.
Cltj hatte nun roieder einmal einen heftigen

Knfall. Kuf die ftrenge 2Seifung der lieben ©attin,
die keinen 2öiderfprudt 3uliejj, kletterte üb 3ur
ßausapotheke hinauf. Sas roar ein umfangreicher,

gefchnibter Schrank mit einem prachtoollen
ßlrfchgeroeih, der 3iemlich hoch an der 23and

mit Gifenklammern befefligt roar. üb hatle einen

Küchenftuhl herangefchleppt, auf roelchen er ein

Sänkehen ftellte, um an die höchften Sächer des

Schrankes 3U gelangen, roo die ftets roirkenden"

ßausmittel gegen ©allenleiden pla3iert roaren.

Klutter üb gab oom Sofa aus die nötigen 2Sei-

fungen ; aber üb benahm fich entroeder ungefchickt

oder Srau üb oerroechfelte rechts und links, roas
bei Srauen 3 u ro e i 1 e n oorkommen Toll. Kur3 und

gut üb fand die richtigen Söpfchen nicht,
bekam aus Kerger einen kleinen Schrolndelanfall
und hielt fich, da das Sänkchen ausrutfehte, am

ßirfchkopf feft : die ßausapotheke flü^te mit
furchtbarem ©epolter unter einem 28utfchrei oon Klutter
üb 3U Soden, roährend Saler üb augenfchelnlich

im Kloment nicht roußle, roas er mit fidi felber

anfangen follte.
gn diefem krltlfchen Kloment trat Sr. ßausmann

ins Simmer, erfaßte mit rafdiem Slick die

Situation und fagte in farkaftifchem Sone 3ur
lieben ßausfrau:

Sie haben recht, Srau üb: die ßausapotheke
Ifl ein fortlaufender Komentar 3U allen Krankheften,

der aber fortläuft, roenn man ihn
braucht 1 ünd nun, lieber üb, fteigen Sie 'mal
herunter und 3eigen Sie mir 'mal ghre 3unge!"

gnlpector

Splitter
2ïiemals geboren fein, roäre das

befte" aber dann hätten die ßeb-
ammen roieder nichts 3U tunl e

JWferere
Glnfl konnte der ärmfle der Cumpen
Grlauben fidi noch einen Stumpen.
g«bt langt's kaum 3U einem Stück Seife,
ünd in Grgebung greift jetjt er 3ur Sfelfe.
Glnfl könnt' er das Sram noch benüben,
g«bt muß er 3U Suß gehn und fchrolben.
2Sie ein Sraum roill es heuf Ihn bedünken,
ßört oon 2Sein er, oon Giern und Schinken 1

ünd roie fleht es mit Schuhen und Kleidern?
Kach dem Srels fragt bei Schuflern und Schnei-
Sann oergeht auch dem eitelften Caffen [demi
Sie Cuft, fidi roas Keu's an3ufchaffen 1

Sas ifl nun jebt einmal, mein Cieber,
Kur für Kriegsgewinnler und Schieber 1

Sagt nicht, man könn' bei den hohen Cöhnen
Sich fchließlich auch mit diefen Seifen oerföhnen:
Kicht alle haben den hohen Cohn.
2öas hat 3um Seifpiel ein Künfller daoon?
Sragt nur die Klaler und die Soe'en
ünd andere Kopfarbeiter-Srolelen,
Sragt nur die ©elehrlen und Clleraten:
Sie 3ählen heut' nicht 3U den S0,en,a,en'
Sie können nicht fireiken. nur ßunger leiden,
Sas follte die Klenfchheit billig oermelden,
Senn roo fich der ©eifl nicht des Cebens kann freuen,
Sa kann auch keine 2Sohlfahrt gedelhenl
225lr find oon dem Sferd auf den Gfel gekommen,
Srum fage ich hier 3U jedermanns Srommen:
28ir kommen jebt bald Irob dem Sölkerbund
Som Gfel nun nächftens noch auf den ßund!

21. 6ch.

erieffofien der Kedoftion
Jtlurjli in 6. Kn der Se-

finlllon des Kuffes hat fleh
fchon manche Seder oerfucht.
Kun kommt auch Kleinrad
Cienert, Indem er (In der
3örcher Solks3eitung) rund-
roeg erklärt: Ser Kuß Ift
das Sand, das die Klenfchheit

notdürftig 3ufammen-
lelmt." So ein paar Kleter
oon dem Sand roäre manchmal

recht roillkommen; auf
den Celm" aber roollte man gerne Deichten.

f). Jll. in 5. Sas Setrlebsrätefrjfiem hat u. a.
auch an der Serliner Staatsoper roüft gerolrt-
fchaflet. Gine ausroärllge 3eltung fchreibt darüber:
Sie guten Sänger löfen Ihren Konfrakt und
leben in der Schroei3, In ßolland oder Skandi-
naolen, roo die Opemhäufer noch Kfnle für Klond-
föchlige find."

K. in ft. üeber einen körjlich In Seoens
abgehaltenen Sruppen3ufammen3ug" famtKirfchen-
fejl" Heft man im 2<riegsruf der ßeilsarmee
folgende kofibare Stelle: Kudi der 3roelte Kkt,
die Serteilung und Serfpelfung der Kirfchen oerlief

3u allgemeiner 3ufriedenhelt und glich faft
gan3 der Speifung der Solksmenge durch gefus

alle roürden fatt nur mit dem ünterfchied,
daß die Körbe am Gnde leer roaren."

ftlter nebelfpalter-£efer. Ser Klajor ©ertfeh
ift oon den Soten aufei ftanden und roieder bei
den Sruppen in Grfcheinung getreten. Kämllch
bei der ßeilsarmee. Se roird's dälch öppe roohl
en angere frj! Sreundllchen ©ruß!

ftlbisgütler Scbütsentifcb. 23as ein Sreßkomltee
fei? Gin paar Klannen, die 3U etroas gepreßt
roorden find, roas nachher als Kantonale Schüben-
fefl-3eitung herauskommt, In die merkroürdig oiel
Seiträge aus der Schroei3er. Schübenfeft-3eltung
oon anno da3umal hineingekommen find.

<!> Jrieda". Sas fogenannte Komml6brot hat
mit einem Kommis nichts 3U tun. Gs mag ihn
nicht und er es erft recht nicht I

Ç. Jll. in R. ga, über 3üridi und Umgebung
ifl roieder einmal för eine Keihe oon Sagen der
Selufiigungsîuftand (beim Klbisgütli) oerhängt
roorden. Kaum Ifl der Klenagerie-Sirkus roeg,
bildet das Kafperlilhealer die neuefte Kttraktion.
Klan lebt nicht umfonft in einer fo großen
©roßjladt"!

f>. flt. £. Sie ßorgener 3entrale der Ser-
kehrsoerelne am 3ürichfee behauptet: 3ürlchfee.
Gr,kurfionsgeblet und Kurflätten fondergleidien."
2Slrkllch eine Kühnheit fondergleidien 1

Sruck und Serlag:
ftriiengefellfcbaft ^ean $ret/, 3ürfd>, Sianaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

vas Aeuschheits-Mest
Das war Dégoutte, öer kZerr Générât,

öer kat öie braven Sckwarzen einmal

unö ikre Moral kerausgesteiit

vor aller Welt.

Die .Reinkeit ikrer Eitlen" zumal,

öer Negerfranzosen vom Senegal.

Sie ballen tapfer öle Wackt am Rkein

vor Sckweinerei'n.

Das ader genügte Paris nock nickt:

Ikre Tugenö Ist wie ein RirckenIIckt!

Sie müsse auck siraklen, öas ist öock klar,

vor öem Barbar.

Unö stek'. man verkünöet öer staunenöen Welt:
Die öeulscken Biälter, zur Reöe gestellt.

zogen selber ibre Riagen zurück!

(Iu Ikrem Glück.)

Zwar talen's nur öle lm besetzten Gebiet.

für kZaoas ist's aber kein llntersckieö
öie Sckwarzen Kaden, öas stekt einmal fest.

ikr Reusckkeils- Attest. ^.bràm - s-à Ll-r.

Druckfehler
Wie seit langer 5Zeit. so verwendete

ouck dieses Iakr der Ranzleigekilse
Meier seine Serien dazu, um ioknende

Borgtouren zu unternehmen. ZI. S«.

öegebnis
Rack Zürick kamen zwei Mäöcken
(Man sagt ja Sröiläin ouck),
Die Kotten öort Posten dezogen.
Wie es bei Seroiertöcktern Brauck.

Sie waren zum Gäste beöienen
Bom Patron angestellt.
Siugs muhten ste aufs Staötkaus
llnö wuröen öort angebellt.

Rickt wollten sie nieöerkommen,
Sick nleöerlassen nur
Das ckönneö mlr nüö bewillige,
Säb ggi's nüö, kälni Spur!

Wir braucken niclit sremöe Meil»,
kZisr warlen genug sckon auf Stell'n!"
Wir sinö ja ous Basel unö Wallis.
Enlflammen öeni Lanöe öer Teil n !"

Man zuckle beöauernö öle Acksein:
Gönnö delöi nu scbnä» wieöer kell"
So gekl's mancken Sckweizermeitsckl
In öer sckönen (Zstsckweiz I Ei. eil e

Ckueri: Mr gsckmöckt I's ober gllck gkörig a,
öah r öesinizisrt woröe
stnö unö säb gsckmöcjtt
mr I 's.

RS gel: Was öesinizlert?
Wer? Wege was?

C k u e r I : De Rümbeli käts
graö ietz verzelt I ör
Stunö äne, Ikr kebiö
Stalba weg ör Eklaue-
sücki, örzweibelnige perse
kät r bltont.

Rägei: llnö öesäb ckönt öä vierbeinig Zunge-
cbräbs ka, wie öie anöere, säbem sekiiö nu na
ö' Hörner.

Ckuerl: Wo wolt's au öo no use mit öere
Clnanket?

Rägel: Wenn's nu ä RamaNtet gäb. öasz öe
Liler Mick zwe Sranke gultl. ste wuröiö öänn
öock ämol kören, ä so gsckossen Artikel sckriede,
wenn ö' Milck S paar RöppII ufscklat.

Ckueri: Da isck gli gseit. gsckossen Artikel"
sckriede! Wenn Eine gsckiöer ist weöer ä Ckue.
so meint 'r kalt, r verstöknö öppis vo ör Lanö-
wlrlsckast, sunöerkeilli, wenn r I ör Staöt
inen ifl.

Rägel: Es lst kalt öet â ckli «n Sekler gangen
im Scköpsigsplan, öah öiesäbne öä Zungecbräbs
nüö erbeö, wo-n eisöer üder ö' Bure 's Mul
verrißiö: wenn öle ämal 's glicklig mackiö. was
ö' Bolsckiwlkl. so ckönö s' öänn Slugdletter
frässen unö mit Sägsanö züge, öle

Cbueri: Es tuet's au. wenn r nu öä bald Leer-
sckuh ufiüenö: Euri Träsckstanöetallle Ist au nüö
vo ör 25-stünöIge ArbetszII cko.

vierblätteriges Kleeblatt
Lonbonniàre Bonbonjökre (ein süszes Mäöel).
Louvercle Rubferkei (ein Wunöertler).
Lokkre-rort Rosser fo't (ein Eindruck).
Lalàmi 8z.l'âini (sranzöstscke Lledkosung für

öen Ilaliener). m

vie Hausapotheke
Es wäre Berieumöung gewesen, wenn jemanö

bekauptet kätte. öas Ekepaar llh fükre eine un-
glllcZölcke Eke: Im Gegenteil, ste kamen Immer
auck bei öer Bebonölung öer sckwierlgsten Materie

scklleszllcb üderein, we» er immer nackgab.

Döse Menscken sagten, öasz st« stck dei

öiesem Bersakren ein Rörpergewlckt von ILO

Psunö unö er stck ein Gollenlelöen zugezogen
kätte. In sllrsorgllcker Würöigung ösr Beöenk-
»ckkelt öieses Leiöens beflanö Srau lltz öaraus.
öasz ikr Galle öem Genuß öes Aikokols In

jegllcker Sorm entsagen müsse. Das war ein

karter Scklag für Jean lltz, öer einen guten

Tropfen liebte, aber mit elserner Ronsequenz fllbrte
Srau lltz ikren Mackispruck clurck wenigstens

zu kZause. Auszeröem bestonö ste auf öem sleiszlgen

Gebrauck öer kZausmiltei gegen Gallenleiöen, öle

in ikrer kZausapotkeke reicklick vertreten waren:
einerseits, we» Srau llh von öen llniverstläls-
ürzten, öiesen Gislmisckern", nickts hielt, anöerseits

öer Rosten wegen. Zuweilen aber waren llhens
Sckmerzen öock so kesiig ausgetreten, öah Dr.
kZausmann gerufen weröen mußte. Ieöesmal
polterte öieser öann los, öaß man ikn immer zu

spät rufe, worauf Srau llh regelmäßig auf öle

kZeilmittei, öie In ikrer Apotkeke waren, kinwles.

Meine kZausapotkeke." sagte ste, Ist ein sort-
lausenöer Rommenlar zu allen Rrankkelten unö

entkält kein Gist. woöurck gewisse Aerzte öen

Rörper, vor ollem öis Rerven Ikrer Patienten zu-
grunös kickten."

Das war Wasser auf Dr. kZausmanns Mükle,
öer in seinem Appenzeller Dialekt öen giftigen
Auslassungen öer Srau llh in Berner Dütsck

mit sarkasliscker Sckärfe zu begegnen wußte.

llh kalte nun wieöer einmal einen kestlgen

Anfall. Auf öie strenge Weisung öer »eben Gattin.
öie keinen Wiöerspruck zuließ, kletterte llh zur
kZausapotkeke kinaus. Das war ein umfang-
reicker, gescknihter Sckrank mit einem pracktvolien
kZirsckgewelk. öer ziemlick Kock an öer Wanö
mit Eisenklammern befestigt war. llh batte einen

RllcbenstukI kerangescbleppt. aus welcken er ein

Bänkcken siellle. um an öle köcksten Säcker öes

Sckrankes zu gelangen, wo öie stets wirkenöen"
kZausmIltel gegen Gallenleiöen plaziert waren.
Mutter llh gab vom Sosa aus öie nötigen
Weisungen : aber llh benakm stck entweöer ungescklckt

oöer Srau llh verweckselte reckts unö links, was
bei Srauen zuweilen vorkommen soll. Rurz unö

gut llh sanö öle ricktigen Töpscken nickt,
bekam aus Aerger einen kleinen Sckwinöelansa»
unö kie» stck, öa öas Bänkcken ausrutsckle. am
kZlrsckkops fest : öie kZausapotkeke stürzte mlt surent-

darem Gepolter unter einem Wulsckrel von Mutter
llh zu Boöen. wäkrenö Aaler llh augensckelnilcn

Im Moment nickt wußte, was er mit stck selber

ansangen sollte.

In öiesem kritlscken Moment trat Dr. kZausmann

Ins Zimmer, erfaßte mit rasckem Blick öie

Situation unö sagte In sarkastlsckem Tone zur
»eben kZaussrau:

Sie baben reckt. Srau llh: öle kZausapotkeke

lstelnfortlaufenöer Romentar zu allen Rrankkelten,

öer aber fortläuft, wenn man Ikn
brauckt! llnö nun, lieber llh, steigen Sie 'mal
kerunier unö zeigen Sie mir mal Ikre Zunge!"

Inspeclor

Splitter
..Niemals geboren seln. wäre dos

beste" aber donn kätten die

Hebammen wieder nickts zu tun! -

Miserere
Einst konnte öer ärmste öer Lumpen
Erlauben stck nock einen Stumpen.
Ieht langt's kaum zu einem Stück Seise,
llnö In Ergebung greift jetzt er zur Pfeife.
Elnst konnt' er öas Tram nock benühen.

Ieht muß er zu Suß gekn unö sckroitzen.

Wie ein Traum will es keut' Ikn beöünken,
kZört von Weln er, von Eiern unö Sckinken I

llnö wie stekt es mit Sckuken unö Rlelöern?
Rack öem Preis sragt bei Sckustern unö Scknei-
Dann vergekt auck öem eitelsten Lossen söerni
Die Lust, stck was Reu's anzusckassen I

Das Ist nun jeht einmal, mein Lieber.
Rur für Rrlegsgewinnler unö Scbieber l

Sogt nickt, man könn' de! öen koken Löknen
Sick sckliehiick auck mit öiesen Preisen versöknen:
Rickt alle kaben öen koken Lokn.
Was kat zum Beispiel -in Rünstler öavon?
Srogt nur öle Maier unö öie Poeten
llnö anöere Ropsarbeiter-Prolelen,
Sragt nur öie Gelekrten unö Literaten:
Die zäkien keut' nickt zu öen Potentaten!
Sie können nlckt streiken, nur kZunger leiöen,
Das sollte öle Mensckkeit bllllg vermeiöen,
Denn wo stck öer Geist nlckt öes Ledens kann freuen.
Da kann auck keine Woklsakrl geöeiken!
Wir stnö von öem Pferö auf öen Esel gekommen,
Drum sage ick kier zu jeöermanns Srommen:
Wir kommen jehl balö iroh öem Bölkerbunö
Bom Esei nun näckstens nock aus öen Kunö!

21. Scli.

tSriefkasten öer Redaktion
Mutz» in 6. An öer De-

slnllion öes Russes kat stck
sckon möncke Seöer oersuckt.
Run kommt auck Meinraö
Liener!, Inöem er (in öer
Zürcker Bolkszellung) runö-
weg erklärt: Der Ruß ist
öas Banö. öas öie Mensckkeit

noiöürslig zusammenleimt."

So ein paar Meter
von öem Banö wäre manckmal

reckt willkommen: aus
öen Lelm" ober wollte man gerne verzlcbten.

tz. !N. ln Z. Das Belriedsrälesr>flem Kai u. a.
auck an öer Berliner Staatsoper wüst gewirt-
sckaflet. Eine ausroäriige Zeitung sckreibt öarüder:
Die guten Sänger lösen lkren Ronlrakt unö
leben ln öer Sckwelz, ln kZoilanö oöer Skanöl-
navlen, wo öie Opsrnkäuser nock Asyle für Monö-
sücklige stnö."

R. In M. lleber einen kürzlick in Deoens ab-
gebailenen Truppenzusommenzug" samtRirscken-
sest" »est man im Rriegsrus öer kZellsarmee soi-
genöe kostbare Stelle: Auck öer zweite Akt,
öie Beriellung unö Berspeisung öer Rirscken ver-
lies zu allgemelner Zufrleöenkelt unö gllck sast

ganz öer Speisung öer Dolk!>menge öurck Jesus
alle wuröen satt nur mit öem llntersckieö,

öaß öle Rörbe om Enöe leer waren."
Mer Nebelspalter-Leser. Der Major Gertsck

Ist von öen Tolen aufe>stonöen unö wleöer bei
öen Truppen In Ersckeinung getreten. Nämlick
bei öer kZellsarmee. De wircl's cläick öppe wokl
en angere srz! Sreunölicken Grußl

Misgütler Schühentisch. Wos ein Preßkomltee
sei? Ein paar Mannen, öie zu etwas gepreßt
woröen sinö, was nackker als Rantonaie Sckühen-
fest-Zeltung kerauskommt, In öle merkwürcllg viel
Beiträge aus öer Sckweizer. Sckühensest Zeitung
von anno öazumai kineingekommen stnö.

<p Zrieöa". Das sogenannte Rommisbrot bot
mit einem Rommls nickts zu tun. Es mag ikn
nickt unö er es erst reckt nickt I

H. M. In K. Io. über Zürlck unö Umgebung
Ist wieöer einmal für eine Reibe von Tagen öer
Belustlgungszustanö (beim Aiblsgütll) verbängl
woröen. Raum Ist öer Menagerle -Zirkus weg,
bllöet öas Rasperllikealer öle neueste Attraktion.
Man lebt nickt umsonst In einer so großen
Großflaöt"!

r). !N. K. Die kZorgener Zentrale öer Ber-
kekrsvereine om Zürlcksee bebauptet: Zllrlcksee.
Exkursionsgeblet unö Rurstätten sonöerglelcken."
Wlrkllck eine Rüknkelt sonöerglelcken I
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